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Prompts sind kurze Hinweise, z. B. in Form von allgemeinen 
Fragen oder genauen Ausführungsanleitungen. Sie sollen zu 
verschiedenen Zeiten des Lernprozesses dazu anregen, be-
stimmte Aspekte eines Themas (kognitiv) oder der eigenen 
Lernaktivität (metakognitiv) zu reflektieren. Prompts können 
somit das selbstregulierte Lernen der Studierenden unter-
stützen.

Kognitive Prompts unterstützen den Lernenden dabei, Infor-
mationen zu verarbeiten, indem sie den Lernenden dazu an-
regen, sich zu erinnern, auszuarbeiten, zu organisieren oder 
zusammenzufassen.

Metakognitive Prompts unterstützen den Lernenden dabei, 
die Informationsverarbeitung zu überwachen und zu kontrol-
lieren, indem sie den Lernenden dazu anregen, sich zu ori-
entieren, Ziele zu spezi� zieren, zu planen oder zu bewerten.

Prompts können Studierende dabei unterstützen den Lern-
inhalt tiefer zu verarbeiten, indem sie eine aktivere Aus-
einandersetzung mit dem Lernsto�  anregen. Dozierende 
können Prompts relativ einfach integrieren, beispielsweise 
können Prompts in Vorlesungsfolien einbaut werden oder 
während einer Vorlesung direkt durch den Dozierenden ar-
tikuliert werden. Wichtig ist dabei, dass die Studierenden 
immer genügend Zeit bekommen die Anregungen umzu-
setzen. So bietet sich hier eine kurze Pause an. Aber auch in 
Skripten und anderen Materialien lassen sich Prompts gut 
integrieren. Probieren Sie doch einmal die Unterstützung Ih-
rer Lernmaterialien mit verschiedenen Prompts aus. Achten 
Sie darauf, dass Sie sowohl kognitive als auch metakogni-
tive Prompts einsetzen, um den Lernprozess bestmöglich 
zu unterstützen.

Wie können Prompts angewendet werden?

Was sind Prompts?

Lesen Sie erneut den Abschnitt über Lernstrategien

Wie können Sie den Lerninhalt am besten strukturieren?

Welches sind Ihrer Meinung nach die Hauptinhalte?

Überlegen Sie sich ein Beispiel, das zum Lerninhalt passt 
oder damit in Konfl ikt steht..

Können Sie Beziehungen zwischen den Lerninhalten und 
ihrem Vorwissen und ihrer täglichen Erfahrung fi nden?

Welche Aspekte des Lernmaterials haben Sie als interes-
sant, hilfreich oder sinnvoll wahrgenommen, welche nicht?

Kognitive Prompts:

Wiederholungs- Prompts

Organisations- Prompts

Ausarbeitungs- Prompts

Beurteilungs- Prompts

Womit wollen Sie beim Lernen anfangen?

Welche Hauptaspekte habe ich bereits gut verstanden, 
welche nicht? 

Welche meiner Fragen konnten durch das Lernmaterial 
noch nicht ausreichend erklärt werden? 

Bei welchem Thema hatte ich die größten Schwierigkeiten?

Welche Möglichkeiten habe ich meine Verständnisprobleme 
zu überwinden?

Metakognitive Prompts:

Planungs-Prompts

Überwachungs-und
Selbstbeurteilungs-
Prompts 

Bewertungs-Prompts 

Selbstregulier-Prompts
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Haben Sie Fragen?

Wissenschaftlicher Hintergrund

Wer profi tiert davon?

Die Lernstrategienutzung kann statistisch bedeutsam steigen, wenn kognitive und metakognitive Prompts dargeboten
werden [4, 6, 10]. Zudem zeigten Studien, dass Lernende, denen kognitive und metakognitive Prompts präsentiert wur-
den, bessere Lernergebnisse erzielten als Kontrollpersonen, die keine Prompts erhielten [1, 5, 9].

Prompts während des Lernprozesses erwiesen sich als e� ektiver als nur direkt vor Beginn des Lernens [8]. Außerdem
erhöhen sie die eigene Kompetenzeinschätzung und reduzieren die wahrgenommene Aufgabenschwierigkeit [7].
Dabei ist zu beachten, dass allein metakognitive Prompts keine positiven E� ekte haben [2, 3]. Diese sollten im
Zusammenspiel mit kognitiven Prompts eingesetzt werden, da metakognitive Lernstrategien auf dem Einsatz von
kognitiven au� auen.
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Ihre Studierenden und Sie als Dozent
Durch den Einsatz von Prompts können sie bei den Studierenden die Anwendung von kognitiven und metakognitiven
Lernstrategien aktiv fördern. Zusätzlich können sie durch den gezielten Einsatz  von Prompts ein tieferes Verarbeiten 
der Lerninhalte und damit auch ein tieferes Verständnis des Lernsto� s erreichen. Daher können beide Seiten vom Ein-
satz von Prompts pro� tieren! 
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